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Mit Messungen gegen den Lärm
REUTLINGEN:

Das Landratsamt will einen Aktionsplan gegen Motorradlärm umsetzen. Fotograf: Swen Pförtner/dpa

Nein, nicht allein die Lebensqualität leide, wenn massiv Motorräder vor der eigenen Tür vorbeiröhren. „Auch die 

Gesundheit wird durch Lärm beeinträchtigt“, betonte Landrat Thomas Reumann beim Pressegespräch am 

Mittwochnachmittag. Extrem beliebt bei motorisierten Zweiradfahrern sei im Landkreis aber nicht allein die 

Straße im Lautertal. Auch das Laucherttal und Seeburger Tal präsentiere sich regelmäßig – und jetzt mit 

Saisonbeginn ganz besonders – als Ausflugsziel von Bikern.

„Die Lärmproblematik hat zugenommen“, resümierte Reumann. Auf die Frage, was zu tun sei, gebe es aber 

keine eindeutige Antwort. Zumindest keine, die rechtlich unanfechtbar sei, solange keine ausreichende 

Datenlage vorhanden ist. Aus diesem Grund „haben wir uns als Landratsamt zusammen mit der Polizei zu einem 

Maßnahmenpaket verständigt“, betonte Thomas Reumann. Dementsprechend sollen zum einen ab sofort 

verstärkt Motorradkontrollen erfolgen. Und das sowohl mit Geschwindigkeitsmessungen als auch mit 

Lärmkontrollen, wie Konrad Bold als Leiter der Verkehrspolizeidirektion Tübingen erläuterte. Im Blick habe die 
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Polizei dabei vor allem „bewusste Provokationen Einzelner“, so Bold. Denn: Es gebe einige schwarze Schafe 

unter den Motorradfahrern, die standardisiert eingebaute Geräuschminderer aus dem Auspuff herausnehmen, 

damit ihr Bike deutlich lauter werde. „Wenn wir die erwischen, wird’s teuer, das kostet 90 Euro und einen Punkt 

in Flensburg“, betonte der Polizeibeamte Michael Schütte, der selbst Motorradfahrer ist und sich gegen die 

Verurteilung aller Biker wehrt.

Das Landratsamt selbst hat sich nun zwei nagelneue Überwachungsgeräte zugelegt, „wir haben da richtig Geld 

in die Hand genommen“, betonte Reumann. Eines der beiden Messgeräte soll künftig an Leitpfosten installiert, 

rein Daten zur Lärmerfassung an den Straßen im Kreis liefern. „Das werden wir ab sofort einsetzen“, sagte Dr. 

Claudius Müller als Leiter des Ordnungsamts. Die damit erhobenen Daten würden die Grundlage bilden für die 

Verhängung von verkehrsrechtlichen Maßnahmen. Wie zum Beispiel Geschwindigkeitsbegrenzungen, 

Lärmschutzwände oder Ähnliches. Ein weiteres Messgerät werde in sechs Wochen geliefert, das sowohl die 

Geschwindigkeit als auch den Lärm messen könne. Ein angeschlossenes Display präsentiere den Fahrern dann 

das Ergebnis, „ähnlich wie die Smileys an den Straßen, die aber rein die Geschwindigkeit anzeigen“, so 

Reumann. Der Vorteil dieser beiden mobilen Geräte: Sie können auch von Brücken aus benutzt werden und den 

darunter fließenden Verkehr kontrollieren.

„Mit unseren bisherigen Messfahrzeugen ist das mittlerweile etwas problematischer, weil die bestens bekannt 

sind“, sagte Müller. Würde eines der beiden Fahrzeuge am Straßenrand stehen, werde jeder Fahrer sofort vom 

Gas gehen. Dennoch würden die beiden Messfahrzeuge weiterhin eingesetzt, genauso wie 

Geschwindigkeitsmessungen und Motorradkontrollen von der Polizei nun auch verstärkt an Wochenenden 

durchgeführt werden, so Bold. Um keine Verlagerung der Motorräder etwa vom Lautertal ins Seeburger Tal zu 

bewirken, werde überall kontrolliert, also auch an der Zwiefalter Steige oder an anderen beliebten 

Motorradstrecken im Kreis.

Allerdings müsse eines klargestellt werden, so der Polizeidirektor: „Das Lautertal ist kein Unfallschwerpunkt.“ 

Anders als etwa an der Neuffener Steige könne deshalb auch kein generelles Fahrverbot an den Wochenenden 

für Motorradfahrer verhängt werden. Als Erfolg könnten laut Claudius Müller die neu angeschafften 

Kontrollgeräte aber schon jetzt gewertet werden: „Die Stadt Reutlingen hat sich vor ein paar Monaten auch so 

ein Gerät angeschafft.“ Weil es so kompakt und unauffällig sei, werde es von den Auto- und Motorradfahrern 

kaum wahrgenommen. Und ein kurzfristiges Bremsen wirke somit auch nicht mehr.
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